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Bitte um Rücksichtnahme zum 

Schulstart 
am 8. September

Entdecken, mitwirken 
und vieles mehr:     04 
Jugend Spezial

DAHOAM IN UNTERHACHING 
GEMEINDEJOURNAL

Die Kultur meldet sich  
wieder zurück:     11 
Neues aus dem KUBIZ

Pflege auf Abstand: 
Aktuelles vom    15 
Gartenbauverein 
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EDITORIAL

In diesem September beginnt 
für viele unserer Kinder mit dem 
Schulstart ein ganz neuer Le-
bensabschnitt. Nicht nur für die 
Eltern bedeutet dies eine andere 
Art der Herausforderung als bis-
her. Auch wir in der Gemeinde, 
die dafür zuständig ist, Kindern 
und dem pädagogischen Perso-
nal ein optimales Lern- und Ar-
beitsumfeld zu bieten, haben 
schon lange auf diese Zeit hin-
gearbeitet. Immerhin beginnt 
der Unterricht an der Jahnschu-
le mit vier und an der Grund-
schule am Sportpark sogar mit 
fünf ersten Klassen. 
Auch wir haben zum Schulstart 
unser Möglichstes dafür getan, 
dass die mitunter täglich wech-
selnden Vorgaben von Ministe-
rien und Schulamt eingehalten 
werden.  Mir tut es in der Seele 
weh, wenn ich sehe, wie einge-
schränkt Eltern und Kinder den 
ersten Schultag nur feiern 
konnten, aber leider ist im Jahr 
2020 einfach nichts wie vorher. 
Die Erkenntnis hat sich dann 
auch leider im August einmal 
mehr bewahrheitet. Angesichts 
der dynamischen Entwicklung 
des Infektionsgeschehens wur-
den die Kommunen vom Land-
ratsamt München wieder mit 
der Wahrnehmung von Aufga-
ben betraut, die eigentlich vom 
staatlichen Gesundheitsamt voll- 
zogen werden müssten. 
Wir haben uns dieser Verant-
wortung natürlich wieder ge-
stellt. Es hat sich gezeigt, dass 
das Unterhachinger Modell sich 
bewährt hat. Zusammen mit un-
seren niedergelassenen Ärzten 
haben wir bereits vor dem 
Schulstart unser Testzentrum an 
der Wallbergstraße wieder 
hochgefahren. In der ersten 
Phase lag dabei unser Hauptau-
genmerk auf den Testungen des 
pädagogischen Personals in 
Schulen und Kindergärten. Der 
Regelbetrieb dort hat für uns 
oberste Priorität. In der Phase 
ab dem 15. September werden 
wir uns dann am regulären Test-
betrieb nach den Vorgaben des 
Freistaates Bayern beteiligen, 
um die örtlichen Arztpraxen zu 
entlasten. 
Ganz wichtig ist es mir aber, ge-

rüstet zu sein sollte es zu weite-
ren Ausbrüchen in unseren Al-
ten- und Pflegeeinrichtungen 
kommen. Ich habe deshalb die 
Strukturen des Krisenstabes im 
Rathaus auch in den letzten Mo-
naten aufrechterhalten. 
Wir werden mit unserem Test-
zentrum in den nächsten vier 
Wochen auf einen neuen Stand-
ort in Ortsrandlage im Bereich 
der Biberger Straße umziehen. 
Der Ortspark ist damit dann 
auch wieder uneingeschränkt 
benutzbar. Ich hoffe zuversicht-
lich, dass wir vielleicht in diesem 
Jahr noch die eine oder andere 
Veranstaltung durchführen kön-
nen. 
Den ABC-Schützen in der Jahn-
schule zumindest können wir 
zum Schulstart bereits ein schö-
nes Geschenk machen: die 
neue Kletterlandschaft im Pau-
senhof wurde während der 
Sommerzeit fertig gestellt.  
Aber auch auf die Schülerinnen 
und Schüler der Grund- und 
Mittelschule warten Verände-
rungen. Bereits im Juli hat der 
Gemeinderat grünes Licht für 
einen zusätzlichen Anbau an 
den bestehenden Baukörper 
gegeben. Die Erweiterung wol-
len wir bei laufendem Betrieb in 
den nächsten drei Jahren um-
setzen. Mit dieser Maßnahme 
machen wir  auch diese Schule 
fit für das nächste Jahrzehnt.  
Trotzdem wird ein Engpass in 
den nächsten Jahren bleiben,  
da die Turnhalle das Lise-Meit-
ner-Gymnasiums noch bis zum 
nächsten September grundsa-
niert wird. Das trifft den Schul-
betrieb zwar nur in geringem 
Umfang, aber gerade die Sport-
vereine und die Volkshochschu-
le, die die Sporthallen mitnut-
zen, müssen für das nächste 
Jahr noch enger zusammen-
rücken.  
Natürlich werden wir in Zukunft 
unsere Investitionen noch ge-
nauer betrachten müssen. Wir 
tragen derzeit alle verfügbaren 
Finanzdaten zusammen. 
Gemeinsam mit dem Gemein-
derat werden wir Ende Septem-
ber einen „Kassensturz“ durch-
führen und uns kritisch mit den 
anstehenden Projekten ausein-

andersetzen. Auch wenn Unter-
haching derzeit noch ver-
gleichsweise glimpflich durch 
die Krise gekommen ist, so wer-
den in 2021 und 2022 harte Zei-
ten auf uns zukommen. 
Trotz der etwas trüben Aussich-
ten, wünsche ich Ihnen aber ei-
nen schönen September und 
sonnige Herbsttage in unserer 
schönen Heimat Unterhaching. 
Bleiben Sie gesund und guten 
Mutes! 
 
Ihr 
 
 
 
 
Wolfgang Panzer  
Erster Bürgermeister 

Liebe Unterhachingerinnen, 
Liebe Unterhachinger, 

� Rufnummern der Gemeinde 

Rathaus-Information Telefon ................................................... 089 66551-0 
Abgabe von Schadensmeldungen ........................................... 089 66551-0 
Rathaus-Information Telefax ................................................ 089 66551-166 
Sekretariat des Ersten Bürgermeisters........................................................ -104 
Bürgerhilfsstelle .............................................................................................. -111 
Rechnungsprüfungsamt ............................................................................... -138 
Pressestelle ...................................................................................................... -111 
Sitzungsdienst ................................................................................................ -103 
Personalstelle ...................................................................................... -480/-483 
Fundbüro ......................................................................................................... -316 
Sportamt .................................................................................... 089 6659099-10 
Hauptverwaltung/Standesamt .......................................................... -311/-308 
Kindertagesstätten/Schulen ........................................................................ -307 
Sozialamt .............................................................................................. -305/-304 
Ordnungsamt .................................................................................................. -321 
Gewerbeamt/Gaststättenrecht ................................................................... -319 
Einwohnermeldeamt/Passamt ...................................... -361/-362/-381/-382 
Finanzverwaltung ........................................................................................... -125 
Gemeindekasse .............................................................................................. -123 
Steuerverwaltung ................................................................................. -128/-130 
Geschäftsbereich Planen, Bauen und Umwelt ..........................................-215 
Fachbereich Planen ....................................................................................... -220 
Fachbereich Bauen ........................................................................................ -219 
Gebäudemanagement .................................................................................. -205 
Baubetriebshof ........................................................................... 089 6655 1-400 
Umwelt- und Klimaschutz ........................................................................... -230 
Wirtschaftsförderung ..................................................................................... -111 
Wasserwerk ............................................................................................-323/-339 
Geothermie Unterhaching ....................................................... 089 6659826-0 
GWU .............................................................................................. 089 6387919-0 
Kulturamt ..................................................................................... 089 665553-12 
Seniorenbegegnungs- und Bildungs-Zentrum ............. 089 665553-18/-19 
Bücherei .......................................................................................................... -440 
 
 
Sprechzeiten im Rathaus 
Montag: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag mit Donnerstag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Freitag: 7.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 
Die Rathausinformation am Haupteingang ist am Montag von 8.00 Uhr bis 
18.00 Uhr, Dienstag mit Donnerstag von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr und am 
Freitag von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr durchgehend besetzt.
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In einer Gemeinde dürfen Kin-
der nicht nur mitreden – ihre 
Meinung soll sogar gehört wer-
den. Die Gemeinde Unterha-
ching nimmt das ernst und 
möchte die Meinungen mög-
lichst vieler Unterhachinger 
Kinder und Jugendlicher erfah-
ren. Für die Jugendlichen laufen 
derzeit zwei Online-Befragun-
gen, in der sie die Lebensbedin-
gungen in Unterhaching bewer-
ten und Anregungen geben 
können. Für die erste Jahres-
hälfte 2021 ist auf dieser Grund-
lage eine große Jugendver-
sammlung geplant.  
Für die jüngeren Kinder hat das 
Kinder- und Jugendbüro #mit. 
WIRKUNG den Unterhachinger 
Zukunftsgestalter Wettbewerb 
2020 aufgelegt. Bis zum 1. De-
zember 2020 können Kinder 
zwischen sechs und zwölf Jah-
ren ihre Ideen und Vorschläge 
für noch mehr kinder- und ju-
gendfreundliche Maßnahmen 
und ein lebenswertes Unterha-
ching einreichen. Die Kinder 
können sich in zwei Kategorien 
an dem Wettbewerb beteiligen. 

Kategorie Einzel: 

In ein kleines Heftchen notieren 
die Kinder ihre Wünsche und 
Vorschläge sowie auch ihre 
Möglichkeiten, selbst aktiv zu 
werden. Dabei geht es um The-
men wie Grünflächen und Spiel-
plätze, Verkehr und den Schul-

weg, Müll und Entsorgung. Die 
Heftchen sind im Rathaus, den 
Schulen und Nachmittagsbe-
treuungseinrichtungen erhält-
lich. 

Kategorie Gruppe: 

Aufgerufen sind Schulklassen, 
Hortgruppen, Freunde oder 
auch Vereine. Mindestens fünf 
Kinder können sich als Gruppe 
beteiligen und ihren Beitrag für 
die Zukunft Unterhachings ein-
reichen – als Modell, Video, 
Song, eine Erfindung …. Den 
Ideen sind (fast) keine Grenzen 
gesetzt. Wichtig auch hier: Die 
Kinder sollen aufschreiben, wie 
ihre Gruppe mithelfen kann, die 
Idee Wirklichkeit werden zu las-
sen. 

Zu gewinnen gibt es natürlich 
auch etwas. Zunächst gewinnt 
das „Wir“! Sich für den Heimat-
ort einzusetzen und mitwirken 
zu können, sorgt für Identität 
mit dem Wohnort. Jedes Kind, 
das an der Kategorie Einzel teil-
nimmt, bekommt von der Ge-
meinde zudem ein Samentüt-
chen „Bunte Wiesenmischung“. 
Warum? Weil sich Kinder Unter-
haching noch grüner und bun-
ter wünschen. 

Für die Einzelbeiträge werden 
darüber hinaus Eintrittskarten 
ins Freibad, Kinogutscheine ins 
KUBIZ, Büchergutscheine und 

Tickets für Veran-
staltungen der Bü-
cherei verlost. 

Über die eingereich-
ten Gruppenbeiträ-
ge entscheidet eine 
Jury. Zu gewinnen 
gibt es hier einen 
Bluetooth Lautspre-
cher, eine Stadion-
führung bei der Spiel- 
vereinigung Unter-
haching, Tickets für 
ein Fußballspiel, ein 
Gruppentraining bei 
den Haching Young- 
sters und ein Out-
door-Event auf dem 
Jochen-Schweizer- 
Areal.

Mitwirkung ausdrücklich erwünscht 
Unterhachinger Zukunftsgestalter-Wettbewerb 2020
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Nutzen auch Sie Ihre Chance!

Wir geben die gesparte Mehrwertsteuer an Sie 
weiter und verlosen 60 E-Bikes im Wert von 
120.000 Euro. Gleich online oder persönlich in der 
Geschäftsstelle teilnehmen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

www.zurBank.de/gewinnsparen

Morgen kann kommen. 

 Wir machen den Weg frei. 

Große Sonderverlosung.

Jetzt E-Bike

im Wert von

2.500 Euro

gewinnen!

 ISI Immobilien GmbH ∙ Oskar-von-Miller-Str. 9a ∙ 82008 Unterhaching
Mobil 0151 64 95 73 62 ∙ Tel. 0049 89 63 28 60 05 ∙ isabella.schuster@isi-immobilien.eu 

www.isi-immobilien.eu

ISI IMMOBILIEN

IISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIENISI IMMOBILIEN

WIR SUCHEN FÜR UNSERE KUNDEN 
WOHNUNGEN UND HÄUSERZUM KAUFEN 

ODER VERMIETEN.

IHR TIPP 

IST UNS 

WAS WERT!

AUS DEM RATHAUSAUS DEM RATHAUS » Jugend Spezial «
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Für eine kinder- und  

jugendfreundliche Gemeinde  

Gewinne mit 
deinem Beitrag 

Unterhachings  

Zukunftsgestalter- 
Wettbewerb 2020  

#mit.WIRKUNG

Auf Entdeckungstour 
in Unterhaching

Entdecke deinen Ort!

Mach dich auf den Weg und 
entdecke deinen Ort. Ob mit 
Freunden, Oma und Opa oder 
deinen Eltern - hol’ dir deinen 
Plan mit Fragen rund um Unter-
haching und löse spannende 
Aufgaben bei einem Spazier-
gang durch den Ort. Erfahre 
Neues und Überraschendes 
über deinen Heimatort. Mit den 

Lösungen kommst du ins Rat-
haus, hier wartet eine kleine 
Überraschung auf dich!  

Hier gibt es den Faltplan 
mit den Quizfragen  

Zu den üblichen Geschäftszei-
ten bekommt ihr den Faltplan 
bei: Buchhandlung Helming & 
Heuser, KUBIZ, Papeterie 
Proksch, Rathaus, Schreibwaren 
Ebensberger, Schreibwaren 
Westermair’s im FEZ und im 
Schuhhaus Felzmann. Damit du 
auch am Wochenende spontan 
starten kannst, liegen die Falt-
pläne in einem Ständer vor dem 
Rathaus bereit. 

Wir danken den Kindern der 
Nachmittagsbetreuungen für 
die eingegangen Fragen und die 
Unterstützung! 
Eine Aktion des Unterhachinger 
Kinder- und Jugendbüros 
#mit.WIRKUNG in Kooperation 
mit dem Heimatmuseum.

Die Anmeldung für Plätze in 
Kindergärten und Krippen findet 
seit dem 1. Juli 2020 online 
statt. Nach der Registrierung im 
Bürgerservice-Portal können 
Eltern ihren jeweiligen Bedarf 
im Modul „Kitaplatz“ anmelden 
und die gewünschten Einrich-
tungen angeben. Zuvor besteht 
wie auch in den letzten Jahren 
die Möglichkeit, die Betreu-
ungseinrichtungen bei einem 
Tag der offenen Tür kennenzu-
lernen und sich einen persönli-
chen Eindruck zu verschaffen. 
Der Online-Service bietet Ihnen 
übersichtlich alle wichtigen In-
formationen zu den Einrichtun-
gen und zu den satzungsgemä-
ßen Platzvergabekriterien.  
Für das Betreuungsjahr 2020/ 
2021 können Sie Ihren Bedarf 
für einen Betreuungsplatz (Kin-
derkrippe und Kindergarten) je-
derzeit über das Bürgerservice-
Portal anmelden. 

Anmeldezeitraum für das Be-
treuungsjahr 2021/2022, auch 
für Horte und Nachmittagsbe-
treuung: 
Nach Abschluss aller Informati-
onstage der Einrichtungen im 
Zeitraum vom 14.02.2021 bis 
15.04.2021. 

Zu weiteren Terminen und In-
formationen gelangen Sie auch 
über den QR-Code: 

Mach dich auf den Weg
Auf Entdeckungstour in Unterhaching

Bürgerservice-Portal
Online-Anmeldung für Kindergarten & Co.

Du bist zwischen 12 und 21 
Jahren alt? Nutze deine Chan-
ce, uns deine Meinung zu sa-
gen! 
Im Teil 2 der Jugendbefragung 
2020 geht es um das Thema 
Freizeit, Beteiligung und Politik. 
Sag uns, was dir in Unterha-
ching wichtig ist. Nimm dir bitte 
ca. 10 Minuten Zeit und bewerte 
deine Freizeitmöglichkeiten, 
teile uns mir, wie und zu wel-
chen Themen, du dich gerne in 
Unterhaching einbringen wür-
dest. 

Kleiner Motivationskick: Unter 
allen Teilnehmenden verlosen 
wir ein Tablet!  
Zur Umfrage kommst du via In- 
stagram@rathausunterhaching, 
über www.unterhaching.de oder 
mit dem QR-Code: 

Und weiter geht’s
Online-Jugendbefragung – Teil 2

Corona hat den Alltag nach wie 
vor im Griff. Um erneute Schlie-
ßungen von Bildungseinrich-
tungen für Kinder zu vermeiden, 
ist es für alle Beteiligten wichtig, 
sich an geltende Hygiene- und 
Quarantänemaßnahmen zu 
halten. Die Gemeinde Unterha-
ching hat für die gemeindlichen 
Kindergärten individuelle Hy-
gienekonzepte und Maßnah-
men im Einvernehmen mit den 
Elternbeiräten erarbeitet. Auch 
die Einrichtungen anderer Trä-
ger halten entsprechende Kon-
zepte vor. Die bayerische 
Staatsregierung hat einen Stu-
fenplan vorgelegt, ebenso einen 
Rahmenhygieneplan, an den al-
le Träger gebunden sind. Auch 
das Kultusministerium gibt den 
Handlungsspielraum für die 
Schulen vor. Die Mitarbeitenden 
der Gemeindeverwaltung und  
die pädagogischen Mitarbeiten-
den in den Einrichtungen agie-
ren in dem vorgegebenen Rah-
men und hoffen auf Verständnis 

für Maßnahmen und Entschei-
dungen, die sicherlich nicht im-
mer im Interesse gerade der be-
rufstätigen Eltern liegen. Uns al-
le stellt diese Situation vor neue 
Herausforderungen. Nur in ge-
meinsam gelebter Verantwor-
tung und Fürsorge lässt sich die 
Pandemie bewältigen. Vielen 
Dank für ein konstruktives Mit-
einander.

Konzepte und Maßnahmen
Wie geht es weiter in den Schulen 
und Kindertagesstätten?

Neu: Online-Anmeldung
für Kinderkrippe, Kindergarten, Hort 

und Mittagsbetreuung

Der Weg zu Ihrem 
Kinderbetreuungsplatz

UUHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2UHG_Kitaanmeldung_V08.indd 1-2
224.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:0424.07.20 15:04
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Noch braucht man ein wenig 
Fantasie, um sich vorzustellen, 
wie die neue Gemeindebüche-
rei nach Fertigstellung aller Ar-
beiten aussehen wird. Büche-
reileitung Tanja Keller aber be-
kommt leuchtende Augen, wenn 
sie an das Ergebnis denkt, das 
nach ihren Worten für alle Al-
tersklassen etwas zu bieten ha-
ben wird.  
 
Für jede Besuchergruppe  
wird es ein Highlight geben 
 
„Alles wird anders“, fasst Tanja 
Keller das Konzept der neuen 
Bücherei zusammen. Der Tre-
sen, an dem die entliehenen 
Medien abgegeben werden 
können, wandert an den Platz 
der ehemaligen Jugendabtei-
lung. Ebenfalls dorthin wandert 
der Kartenvorverkauf für das 
KUBIZ. Geplant ist ebenfalls ei-
ne Selbst-Rückgabestation in 
Betrieb zu nehmen, um das 
Team der Bücherei in Zukunft zu 
entlasten. Auch die Büroräume 
werden neu aufgestellt, hier 
wird der Platz in Zukunft besser 
genutzt werden und mehr Ar-
beitsplätze untergebracht. Auf 
viel Licht wird dabei geachtet 
werden, damit das Team unter 
möglichst optimalen Bedingun-
gen arbeiten kann. 
Die Jugendbücherei wandert 
wiederum nach oben in den er-
sten Stock in den ehemaligen 
Lese- und Zeitschriftenraum. 
Hier wird es nach dem Umbau 
auch eine Gaming-Ecke mit 
Playstation und 3D-Brille ge-
ben. Eine Tür zum Zumachen 
gibt es auch, so dass sich die 
verschiedenen Gruppen nicht 
gegenseitig stören.  
Die Zeitschriften und die Le-
seecke wandern im Gegenzug 
ins Erdgeschoss direkt in die 
Nähe des Eingangsbereichs. 
Hier sorgen viel Tageslicht und 
neue bequeme Sitzmöbel dafür, 
dass man entspannt schmökern 
und Zeitung lesen kann. „Die 
Möbel waren am Ende doch 
sehr in die Jahre gekommen. 
Jetzt wird alles neu und schön 
und vor allem aus einem Guss“, 
schwärmt Tanja Keller. 
„Wir wollen dass die Bücherei 

eine Art Wohnzimmer für alle 
Unterhachinger wird“, erklärt 
Tanja Keller das neue Konzept. 
Auch für die Senioren wird es ei-
nen eigenen Bereich geben, 
dieser wird dort untergebracht 
werden, wo früher der Emp-
fangstresen war. Hier findet man 
unter anderem Bücher in Groß-
druck, aber auch Ratgeber und 
weitere Literatur, die zum Lesen 
einlädt. Viele Pflanzen sollen 
diesen Bereich noch ein wenig 
wohnlicher machen.  
Die Kinderecke bleibt an der 
Stelle, an der sie sich befindet, 
jedoch wird es eine neue Ge-
staltung geben, die wahrlich 
märchenhaft sein wird. Wie ge-
nau wird allerdings noch nicht 
verraten, das soll für die kleinen 
Lesefüchse eine Überraschung 
werden.  
Auch neue Möbel wird es dort 
geben. „Die Bücherregale wer-
den von der Höhe kindgerecht 
gestaltet, so dass die kleinen 
Büchereibesucher selber aussu-
chen können und den vollen 
Überblick haben“, erklärt die 
Büchereileitung weiter.  
 
Neue Gestaltung und Möbel 
zum Wohlfühlen und  
Verweilen 
 
Im gesamten Bereich wird es 
neue Sitzmöbel geben, die durch 
ihre Funktionalität aber auch 
durch ihre schlichte Eleganz be-
stechen werden. Ebenfalls auf-
gestockt werden die Computer-
arbeitsplätze, denn das Büche-
reiteam hat festgestellt, dass 
viele in der Bücherei die Ruhe 
für ihre Internetrecherchen nut-
zen, um so für Schule, Uni oder 
Beruf zu arbeiten.  
Die Gemeinde wird rund 1,5 Mil-
lionen Euro in den Umbau inve-
stieren. Gut investiertes Geld, 
wie Tanja Keller findet, denn die 
Zahlen der Besucher steigen 
jährlich. Auch in Zeiten von Co-
rona ist die Bücherei für ihre 
Kunden da gewesen, hat das 
Online-Angebot vergrößert und 

neuen Nutzern beim Einstieg in 
die Online-Ausleihe unterstützt. 
Bis die Bücherei wieder ihre 
Pforten öffnen kann, wird es al-
lerdings noch eine Weile dau-
ern, denn coronabedingt haben 
sich manche Arbeiten verzö-
gert.  

„Am Ende wird es aber eine ganz 
wundervolle neue Bücherei 
sein“, freut sich Tanja Keller ge-
meinsam mit ihrem Team auf 
ein Wiedersehen mit den Kun-
den. Bis dahin heißt es weiterhin 
online schmökern und auslei-
hen.

Arbeiten sind im vollen Gange 
Büchereiumbau nimmt Formen an
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Warum werden neue  
Wasserzähler eingebaut? 
 
Die Wasserzähler sind zur Si-
cherstellung eines stets korrek-
ten Messergebnisses im Interes-

se des Kunden regelmäßig zu 
wechseln; dies sehen die eich-
gesetzlichen Vorgaben entspre-
chend vor. In der seit 2013 gel-
tenden Trinkwasser-Verordnung 
wurde außerdem der zulässige 

Blei-Grenzwert im Trinkwasser 
weiter gesenkt. Unter ungünsti-
gen Umständen kann aus den 
bisher verwendeten Messing-
Legierungen auch bei neuen 
Zählern und Armaturen (Ventile 
etc.) eine nicht unerhebliche 
Menge Blei ins Trinkwasser ab-
gegeben werden. Dies könnte 
zur Überschreitung des höchst-
zulässigen Bleiwertes in Ihrem 
Trinkwasser führen. 
 
Wer ist betroffen? 
 
Betroffen sind alle Hauseigen-
tümer in Unterhaching. In den 
nächsten Jahren werden sämt-
liche Wasserzähler durch das 
Wasserwerk ausgetauscht – mit 
der Folge, dass dort, wo eine ent-
sprechende „Halterung“ (Was-
serzähler-Garnitur) noch nicht 
vorhanden ist, eine Nachrü-
stung notwendig wird. Eine 
Trinkwasserzählanlage muss 
dem Stand der Technik entspre-
chen. 
 
Weshalb muss ich eine  
Wasserzähler-Garnitur  
(Wasserzählerbügel)  
einbauen lassen? 
 
Gemäß DIN EN 14154-2:2011-
06, DIN 1988 sowie des DVGW- 
Arbeitsblattes W 406 ist der 
Zählerplatz Ihrer Trinkwasser-
zähleranlage unter anderem so 
zu gestalten, dass keine mecha-
nischen Spannungen auf den 
Zähler einwirken.  
Bei Missachtung dieser Vorga-
ben (= nicht fachgerechter Ein-
bau des Zählers) hat eine Versi-
cherungsgesellschaft die Mög-
lichkeit, eine Schadensregulie-
rung bei Wasserschäden abzu- 
lehnen, wenn der Wasserzähler 
undicht wird oder bricht. Auch 
die Hersteller der Zähler haften 
nicht für Schäden, die durch un-
sachgemäßen Einbau entste-
hen. Die eichrechtlichen Vorga-
ben verlangen ebenfalls einen 
spannungsfreien Einbau, um die 
Messgenauigkeit des Zählers zu 
gewährleisten. 
 
Die Wasserversorgungsanlage 
ist auch in der Wasserabgabe-
satzung der Gemeinde Unter-

haching geregelt. Danach darf 
die Anlage nur nach den aner-
kannten Regeln der Technik un-
terhalten werden. Es dürfen nur 
Materialien und Geräte verwen-
det werden, die entsprechend 
den anerkannten Regeln der 
Technik beschaffen sind. In der 
entsprechenden DIN heißt es 
unter anderem: „Bei Neuanla-
gen und bei der Veränderung al-
ter Anlagen sind Halterungen, 
z.B. Wasserzählerbügel, für Haus-
wasserzähler einzubauen“. 
 
Wie viel kostet  
eine Wasserzähler-Garnitur  
(Wasserzählerbügel)? 
 
Eine Wasserzählergarnitur be-
steht neben einem Edelstahlbü-
gel, der den Zähler spannungs-
frei an der Wand hält, aus einem 
eingangsseitigen Absperrventil, 
zwei Ausgleichsstücken zum 
Einbau des Zählers und einem 
ausgangsseitigen Absperrventil 
mit integriertem Rückschlag-
ventil. 
Die notwendige Wasserzähler-
Garnitur kann der von Ihnen be-
auftragte Installateur kostenfrei 
beim Wasserwerk beziehen. Die 
Kosten für den Umbau sind ge-
mäß der Satzung § 8 BGS/WAS i. 
V. m. § 10 und 12 WAS vom Kun-
den/Eigentümer zu tragen. 
 
Welche Kosten kommen  
zum Materialpreis noch dazu? 
 
Die tatsächlich entstehenden 
Kosten werden im Einzelfall 
stark variieren und hängen vom 
Zustand der Trinkwasser-Instal-
lationsanlage im Haus ab. Eine 
allgemeine Aussage ist daher 
nicht möglich. 
 
Bei einer „problemlosen Instal-
lation“ ist voraussichtlich mit 
Kosten im niedrigen dreistelli-
gen Bereich zu rechnen. Bei 
„komplizierten Verhältnissen“ 
bzw. einem entsprechenden Al-
ter der Installationsanlage kön-
nen die Kosten aber auch we-
sentlich höher liegen. Der aus-
gewählte Installateur kann si-
cherlich – eventuell nach einer 
Anlagenbesichtigung – genaue-
re Auskunft geben.

Nachrüstung unbedingt erforderlich 
Wasserwerk informiert über Austausch der Wasserzähler und Einbau neuer Garnituren

FREIE PFLEGEPLÄTZE

G�   b�  �   �   Sie p� sön� � . E	 fa�  
 � f� !

UNSERE PFLEGE-HIGHLIGHTS

CARECON Seniorenwohnpark | Fasanenstraße 24 | 85591 Vaterstetten  
kontakt@carecon-vaterstetten.de | T. 08106  385-0

www.seniorenwohnpark-vaterstetten.de

Examinierte Pflege mit viel Herz, Respekt und Kompetenz 
im CARECON Seniorenwohnpark Vaterstetten

•    biographieorientiertes Pflegekonzept

•    modernste Pflegezimmer und Technik 

•    lichtdurchflutete Wohlfühlatmosphäre

•    komfortable, hochwertige Bäder

•    examiniertes Pflegeteam

•    Zusammenarbeit mit betreuenden Ärzten

•    umfangreiches Aktivitätenangebot

•    wir kochen frisch und gehen gern 
auf individuelle Bedürfnisse ein

Verkaufen 
ist einfach.
Thomas Würner und Walter Schuler (Immobilienmakler)

www.kskmse.de

Denn wir haben den sicheren 
Käufer für Ihre Immobilie! 
Eine faire Beratung sowie eine 
kostenlose und transparente Markt-
werteinschätzung für Eigentümer 
ist selbstverständlich.

Vertrauen Sie dem Marktführer. 
Verkaufen Sie sicher und bequem 
mit uns.

Kreissparkasse
München Starnberg Ebersberg
Immobiliencenter Süd
Bahnhofstraße 34
82041 Deisenhofen

Telefon 089 23801 2250
Telefax 089 23801 2472
immobiliencenter-sued@kskmse.de

AUS DEM RATHAUSAUS DEM RATHAUS

Büchereileitung Tanja Keller freut 

sich, dass die Arbeiten in der Bü-

cherei voranschreiten.
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Konrad Lautner wurde am 7. Ju-
ni 1926 in Unterhaching, im An-
wesen Meistersepp, später Kra-
mer Huber, in der heutigen Bür-
germeister-Prenn-Straße 3 ge-
boren, wo er bis zu seinem 
Lebensende mit seiner Familie 
wohnte. Direkt am Hachinger 
Bach wuchs er auf und musste 
kräftig zupacken, um Schlim-
meres bei Hochwasser zu ver-
hüten. Ab 1932 besuchte er das 
Zentralschulhaus. An dieses 
hatte er so lebhafte Erinnerun-
gen, dass er ein wehmütiges 
Gedicht verfasste, als das Schul-
haus 1987 dem Neubau des KU-
BIZ weichen musste. 
Im elterlichen Betrieb und in der 
Firma Scheck lernte er das 
Schreinerhandwerk. Ab 1943 bis 
zum Kriegsende musste er als 
Flaksoldat die Heimat verteidi-
gen. Die schlechte Wirtschafts-
lage nach dem Krieg war für 
Schreiner ungünstig und zwang 
Konrad Lautner als selbstständi-
ger Handelsvertreter sowie als 
Spezialist für Furniere und Edel-
hölzer tätig zu werden. Diesen 
Beruf übte er bis zu seinem 69. 
Lebensjahr aus. 
Im Juli 1965 heiratete er Wal-
traud Liegl, in Unterhaching al-
len bekannt als hervorragende 
Sängerin im Kirchenchor St. 
Korbinian und von den zahlrei-
chen Auftritten bei diversen ge-
sellschaftlichen Veranstaltun-
gen. Sie ist wie ihr Gatte eine 
echte Unterhachingerin, deren 
Großeltern Daffner die Gast-
wirtschaft „Kriegersiedlung“, 
heute Mythos, betrieben. Kon-
rad Lautner war ebenfalls ein 
begeisterter Sänger, der sogar 
Gesangsunterricht beim be-
rühmten Professor Hoppe nahm. 
Das Multitalent Konrad Lautner 
war eine feste Größe im gesell-
schaftlichen Leben Unterha-
chings. So war er Mitglied bei 
der Freiwilligen Feuerwehr, 
beim Burschenverein, im Kir-
chenchor und von 1957 bis 1963 
erster Vorstand des TSV. Als die 
Kriegsgefangenen die Turnhalle 
verlassen hatten, sorgte Konrad 
mit seinem handwerklichen Ge-
schick für eine neue Innenein-
richtung. Er war auch Meister der 
bayerischen Dichtkunst, konnte 

seine Verse bei vielen Festen 
hervorragend vortragen und 
erntete besonders für seine 
Schnaderhüpfln großen Applaus. 
Ich schätzte an ihm seinen hin-
tergründigen, bayerischen Hu-
mor, der zahlreiche und dann oft 
zitierte Spruchweisheiten präg-
te. 
Seinem enormen öffentlichen 
Engagement in den 12 Jahren 
als parteiloser Gemeinderat ver-
dankt Unterhaching in der Zeit 
der großen Neugestaltung ab 
1972 zahlreiche Verbesserun-
gen. Nach seiner Gattin, seinem 
Sohn und Beruf war ihm die Ge-
meinde das Wichtigste und 
Wertvollste. Als Neuling im Ge-
meinderat und Neuzugewan-
derter konnte ich viel von ihm 
lernen, vor allem die notwendi-
ge „Ataraxia“ (Gelassenheit), 
wenn die damaligen „Spezialde-
mokraten“ (Sozialdemokraten) 
„weit nach links“ ausholten. Als 
Gemeinderat trat er den Einhei-
mischen wie den Zugezogenen 
ohne Vorurteile gegenüber. Die 
Freundschaft mit ihm war mir 
eine Ehre. 
Das schönste Kompliment 
machte ihm posthum der da-
malige Heimatpfleger Rudolf 
Felzmann, als er schrieb: „Er sang 
nicht um Menschenlohn, son-
dern Gott zur Ehr und Lob“. 
Konrad Lautner starb am 21. Mai 
1997. 
 
Elegie an das „Alte Schulhaus“ 
 
Oft woaß ma net wohi damit – 
es liegt hoit so im Gfui, gmoant 
is des Stückal Traurigkeit um 
unsre oide Schui. 
D’ moderne Zeit kratzt uns ins 
Gmiat a ziemlich harte Spur. Da 
Bagger frisst den oidn Bau und 
des zwengs der Kultur.*1 
I kennat heit de Schuihausluft 
aus hundat Grich no raus. Und 
siech de Zimmalindn steh im 
weitn Treppenhaus. 
An Recha*2 sei Virdschiniarach*3, 
der foit ma ei sogor. Und’s Brau-
sebod*4 fia d’ Reinlichkeit oa 
oanzigsmoi im Johr. 
Den Hitlergipskopf im Parterr, 
den woaß no jeda guad, lauthois 
ham ma den griassn soin wia da 
Tell an Geßlerhuat. 

Wia schee war des Theataspuin, 
wos ham ma do blos glacht. 
Beim Puppnfuim uns gruselt 
hods, obdunklt wars wia d’ 
Nacht. 
Des Woimdoch samt da Schui-
hausuhr san na ois erschts va-
schwundn. As Uhrwerk und as 
Ziffernblatt san im Museum 
druntn. 
Fian Sasse*5 und fian Angerer*6 is 
Schuihaus längst valorn. De 
Gmoa hod an Palast higstejt, 
Kultur fia d’ Aung und Ohrn.  
So guad fuchzg Jahrgäng Ha-
chinger san nei und rausspa-
ziert, hams Einmaleins und ‘s 
ABC zum erstnmoi probiert. 
Im Baggerloch, wo’s Schuihaus 
war, des woaß i heit ganz gwies,  
liegt recht vui Wähmuad uma-
nand im grau vawaschna Kies. 
Vui tausad Dog Erinnerung vo 
Madl und vo Buam, ling zbrocha 
und zu Schutt daschlong beim 
Hermann*7 in da Gruam. 
 
*1 Die Jahnschule wurde 1987  

abgerissen. An ihrer Stelle wurde 

das Kultur- und Bildungszentrum 

(KUBIZ) errichtet. 
*2 Der „Recha“, Familienname  

Recher, war der Hausmeister. 
*3 Die „Virginia“ ist eine lange, 

dünne Zigarre aus Virginiatabak 

mit Mundstück, geschätzt von 

den älteren Bayern bei einer Mass 

Bier. 
*4 Das „Brausebad“ im Parterre der 

Jahnschule war ein Wannenbad 

mit Dusche, zu bestimmten  

Zeiten geöffnet für die Unter- 

hachinger Bevölkerung.  
*5 „Sasse“ war der Spitzname des 

Lehrers und Rektors Karl Engel-

länder, an der Jahnschule von 

1924 bis 1949.  
*6 Jakob Angerer war Lehrer und 

Rektor von 1927 bis 1964. 
*7 Über der aufgefüllten Kiesgrube 

Hermann, benannt nach dem Ei-

gentümer, wurde das Gewerbege-

biet am Grünwalder Weg errich-

tet. 

Günter Staudter

Konrad Lautner – ein Multitalent 
Streiflichter aus Unterhachings Geschichte von Prof. Dr. Alfons Hofstetter  
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HISTORISCHES

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 89 / 62 17 15 50
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Aying 0 80 95 / 87 59 08
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03
Wasserburg am Inn 0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40

Taufkirchen Münchener Str. 8

für Stadt und 
Lkr. München

Bestattungsvorsorge

�

�

��

�

�

� �

82008 Unterhaching 
am Rathaus 

Hofmarkweg 10 
 

81737 München 
Pfanzeltplatz 17  

� 611 00 560 
Tag und Nacht für Sie  
dienstbereit! 

Ursula Schwarz 

Geschäftsstellenleiterin

Ihr Partner vor Ort 
Wir lassen Sie in Ihrer Trauer nicht alleine 
 
• Vorsorge und Überführungen 

• Erd-, Feuer- und Naturbestattungen 

• Qualifizierter Familienbetrieb seit 1938

www.schwarz-bestattungsdienst.de

Konrad Lautner in seinem Ele-

ment: Zum TSV Jubiläum 1995 

erzählt er im TSV-Heim amüsante 

Anekdoten aus der Vereinsge-

schichte.

Seit mehr als 150 Jahren ist „Hil-
fe zur Selbsthilfe“ der Antrieb 
der Volks- und Raiffeisenban-
ken. Und diese Idee passt in die 
heutige Zeit wie kaum eine an-
dere. Auch die VR Bank Mün-
chen Land eG unterstützt seit 
ihren Anfängen gemeinnützige 
Einrichtungen und Vereine in 
der Heimat. Nun bietet sie mit 
der 50.000-Euro-Heimathilfe 
während der Pandemie schnel-
le, einfache finanzielle Unter-
stützung. 
 
„Wir haben uns intensiv Gedan-
ken darüber gemacht, wie wir in 
der aktuellen Ausnahmesituati-
on gemeinnützigen Einrichtun-
gen bei ihrer Arbeit helfen kön-
nen.“ erklärt Andreas Müller, 
Vorstand der VR Bank.  

„Gemeinnützige Organisatio-
nen und Vereine haben aktuell 
mehr denn je zu kämpfen, teil-
weise sind deren Existenzen be-
droht. Deshalb möchten wir 
Einrichtungen in unserem Ge-
schäftsgebiet, die selbst helfen, 
finanziell unterstützen. So ent-
stand die Idee zur Aktion 
„50.000 Euro für die Heimat“. 
Jetzt können sich viele ehren-
amtliche Helfer und Vereinsmit-
glieder über 50.000 Euro für ih-
re gute Sache freuen. Die Leiter 
der VR Bank-Geschäftsstellen in 
den Landkreisen München, 
Ebersberg und Bad Tölz-Wol-
fratshausen bestimmten 22 hei-
mische Einrichtungen, die gera-
de dringend Unterstützung in 
Form von Spenden gebrauchen 
können. 

Unter den ausgewählten  
Organisationen befinden sich 
auch zwei Unterhachinger 
Vereine 
 
Die Spende ging zum einen an 
den „Musikschule Unterhaching 
e.V.“. Jesika Kalajevac, Leiterin 
der VR Bank-Geschäftsstelle in 
Unterhaching, übergab jetzt ei-
nen Scheck von 2.000 Euro an 
Christoph Hütt (1. Vorsitzender 
des Vereins), Michael Schnabel 
(Schulleiter der Musikschule 
Unterhaching) und Wolfgang 
Greth (ebenfalls Schulleiter so-
wie Geschäftsführer vom Ver-
band Bayerischer Sing- und Mu-
sikschulen e.V.). Die 90 Mitglie-
der und 46 Lehrkräfte des Ver-
eins freuen sich, das Geld für die 
Neuanschaffung von Musikin-
strumenten verwenden zu kön-
nen. Die Musikschule Unterha-
ching unterrichtet und fördert 
aktuell 2.300 Schülerinnen und 

Schüler, vom Kind bis zum Se-
nior. Der Verein ist aus einem 
Zusammenschluss der Musik-
schulen Unterhaching und 
Neubiberg entstanden. 
 
Eine zweite Spende ging zum 
anderen an den „Nachbar-
schaftshilfe Unterhaching e.V.“. 
Hier überreichte Jesika Kalaje-
vac ebenfalls einen Scheck von 
2.000 Euro an Ottmar Lobinger 
(1. Vorsitzender des Vereins) 
und Ingeborg Strauß (Ge-
schäftsführerin der Nachbar-
schaftshilfe Unterhaching). Die 
350 Mitglieder und 50 aktiven 
Helfer der Nachbarschaftshilfe 
freuen sich, das Geld für die 
nachbarschaftliche und unbü-
rokratische Hilfe verwenden zu 
können. Da der Basar des Ver-
eins wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen musste, fehlt es an 
dieser Stelle aktuell an Einnah-
men.

Hilfe aus der Region für Unterhaching 
VR Bank startete Spendenaktion „50.000 Euro für die Heimat“

Schnelle, einfache Unterstützung für die Musikschule: Christoph 

Hütt, Michael Schnabel und Wolfgang Greth nahmen von Jesika  

Kalajevac eine Spende in Form eines Schecks entgegen. Das Geld wird 

für die Neuanschaffung von Musikinstrumenten verwendet.

Auch Ottmar Lobinger und Ingeborg Strauß nahmen von Jesika Kala-

jevac einen Scheck entgegen. Das Geld wird  von der Nachbarschafts-

hilfe zum Wohle der Unterhachinger Mitbürger/Innen verwendet.

AKTUELLES
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KULTUR

Wir melden uns zurück und 
freuen uns sehr, ein kleines Pro-
gramm für die Monate Septem-
ber und Oktober präsentieren 
zu können: 
 
08. - 30.09.2020 
Ausstellung im  
KUBIZ-Kunstforum: 
Rafael Schölermann:  
„Waterworks“ 
Foto-Ausstellung; Eintritt frei! 
 
15.09.2020, 18:00 u. 20:45 Uhr 
Mit dem Rückwärtsgang  
nach vorn 
Kinopremiere mit Comedy-
Showact; Eintritt: 10,- € 
(Nachholtermin. Achtung, Kar-
ten vom 21.04. können leider 
nicht gültig bleiben!) 
 
18.09.2020, 20:00 Uhr 
Michael Altinger: „Best of“ 
Eintritt: 24,- € 
 
20.09.2020, 19:00 Uhr 
Konzert im Rathausfoyer: 
Von Wien nach Andalusien 
Denis Omerovic (Gitarre) und 
Peter Wöpke (Violoncello) 
Eintritt: 18,- € 
 
27.09.2020, 15:00 u. 17:00 Uhr 
Lustige Abenteuerlieder  
aus dem Koffer 
Sternschnuppe: Musik - Theater 
- Mitmachspaß 
von und mit Margit Sarholz und 
Werner Meier, für Kinder ab 4 J., 
Dauer jeweils ca. 80 Min. 
Eintritt: 12,- € 
 
30.09.2020, 20:00 Uhr 
Kino im KUBIZ: 
Die Känguru-Chroniken 
Komödie, Deutschland 2019 
Länge 92 Min., FSK 0 J. 
Eintritt: 7,- € 
 
 

02.10.2020, 20:00 Uhr 
Münchner Kammerphil- 
harmonie dacapo präsentiert:  
„Junge Solisten“ 
Werke von Mozart, Mendels-
sohn Bartholdy und Beethoven 
Eintritt: 18,- € 
 
03.10.2020, 19:00 Uhr 
Academixer:  
SOS Familienurlaub 
Kabarett aus Leipzig 
Eintritt: 24,- € 
 
04.10.2020, 19:00 Uhr 
Mysterienopern 
Vortrag von Hanskarl Kölsch 
Eintritt: 6,- € 
 
07.10.2020, 20:30 Uhr (!) 
Jan Weiler: „Die Ältern“ 
Die Fortsetzung der „Pubertier“-
Saga; Eintritt: 25,- € (AK 30,- €) 

09.10.2020, 15:00 Uhr 
Otfried Preußler:  
Die kleine Hexe 
Eine musikalische Lesung für 
Kinder ab 5 J., Dauer ca. 75 Min. 
Eintritt: 10,- € 
 
Verschobene Veranstaltungen 
– Ersatztermine im September 
 
25.09.2020, 20:00 Uhr 
Opern auf Bayrisch:  
Der Ring in einem Aufwasch 
(verschoben vom 17.05.2020) 
 
26.09.2020, 20:00 Uhr 
Mistcapala: Herrenbesuch 
(verschoben vom 17.07.2020) 
 
Karten, die für den ursprüngli-
chen Termin gekauft wurden, 
bleiben gültig und müssen nicht 
neu reserviert werden. Bei Re-

Kulturamt im KUBIZ 
Aktuelle Veranstaltungen – Details unter www.unterhaching.de „Freizeit/Kultur/Sport“
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KULTURAKTUELLES

Tipps und Termine
Freibad Unterhaching 
Saisonschluss am 13.09.2020 
Vielen Dank für das Verständnis  
angesichts der pandemiebedingten 
Einschränkungen in diesem Jahr! 

Annahme von Sperrmüll und  
Grüngut  
an der Wallbergstraße 
Keine Annahme von Elektroschrott! 
MO. 14.09., 10:00 - 17:00 Uhr 

Annahme von Sperrmüll und  
Grüngut  
an der St.-Alto-Straße 
Keine Annahme von Elektroschrott! 
DI. 15.09., 10:00 - 17:00 Uhr 

Sitzung des Bau-, Umwelt- und  
Ortsentwicklungsausschusses 
Großer Sitzungssaal des Rathauses 
DI. 15.09., 18:00 Uhr 
 

Gartenbauverein Unterhaching e.V. 
„Gartler-Stammtisch mit Erfah-
rungsaustausch“, Wie war das  
Gartenjahr 2020? St. Alto, Pfarrheim 
DI. 15.09., 19:30 Uhr 

Annahme von Sperrmüll und  
Grüngut  
am Zwergerweg 
Keine Annahme von Elektroschrott! 
DO. 17.09., 10:00 - 17:00 Uhr 

Sitzung des Haupt- und  
Finanzausschusses 
Großer Sitzungssaal des Rathauses 
DO. 17.09., 18:00 Uhr 
 

Sitzung des Energie- und  
Klimaausschusses 
Großer Sitzungssaal des Rathauses 
DO. 17.09., 19:30 Uhr 
 

Annahme von Sperrmüll und  
Grüngut  
am Finsinger Weg 
Keine Annahme von Elektroschrott! 
FR. 18.09., 10:00 - 16:00 Uhr 

502. Altkleider- und Papiersamm-
lung; Pfadfinder St. Georg, nördlich 
der Sommerstraße 
FR. 18.09., ab 14:00 Uhr 
 

502. Altkleider- und Papiersamm-
lung; Pfadfinder St. Georg, südlich 
der Sommerstraße 
SA. 19.09., ab 09:00 Uhr 
 

Kehrung der Gemeindestraßen 
Östliches Gemeindegebiet - Bitte 
parken Sie Ihre Autos wenn möglich 
nicht im öffentlichen Straßenraum 
MI. 23.09. und DO. 24.09.  

Sitzung des Gemeinderates mit  
Bürgerfrageviertelstunde 
KUBIZ, Großer Saal 
MI. 23.09., 18:00 Uhr 
 

Kehrung der Gemeindestraßen 
Westliches Gemeindegebiet - Bitte 
parken Sie Ihre Autos wenn möglich 
nicht im öffentlichen Straßenraum 
MI. 30.09. und DO. 01.10. 

Gartenbauverein Unterhaching e.V. 
„Aufbau des Erntedankschmuckes 
für St. Alto“ zum Erntedank- und 
Pfarrfest am 4. Oktober 
FR. 02.10., 16:00 Uhr 

Sitzung des Bau-, Umwelt- und  
Ortsentwicklungsausschusses 
Großer Sitzungssaal des Rathauses 
DI. 06.10., 18:00 Uhr 
 

Gartenbauverein Unterhaching e.V. 
„Den Notfall verstehen lernen - Erste 
Hilfe, das Plus im Leben.“ Vortrag 
mit Dr. Tobias Benthaus, St. Alto, 
Pfarrheim; DI. 06.10., 19:30 Uhr 

Giftmobil 
St.-Alto-/Ecke Robert-Koch-Straße, 
11:30 - 12:30 Uhr  
Grünauer Allee, 13:15 - 14:15 Uhr  
MI. 07.10. 

Sitzung des Haupt- und  
Finanzausschusses 
Großer Sitzungssaal des Rathauses 
DO. 08.10., 18:00 Uhr 
 

Dahoam in Unterhaching 
Heute erscheint die neue Ausgabe 
des Gemeindejournals! 
SA. 10.10. 
 

503. Altkleider- und Papiersamm-
lung; Pfadfinder St. Georg, nördlich 
der Sommerstraße 
FR. 16.10., ab 14:00 Uhr 
 

503. Altkleider- und Papiersamm-
lung; Pfadfinder St. Georg, südlich 
der Sommerstraße 
SA. 17.10., ab 09:00 Uhr

IHR PARTNER IN SACHEN DRUCK –
vor den Toren Münchens!

Birnbachstr. 2 · 84160 Frontenhausen
Telefon 0 87 32 / 92 10-663
E-Mail: service@ortmaier-druck.de

Geschäftsdrucksachen 
Broschüren

Flyer, Plakate
Werbeplanen
Web-to-Print 

und vieles mehr

Ihr Ansprechpartner 

Ihr Makler vor Ort!  www.htg-immobilien.de · Tel 089/615 007 90
Bahnhofsweg 10 · 82008 Unterhaching Im Hachinger Tal und in München.

u Seit über 35 Jahren beraten wir Sie
kom petent und diskret

u stehen wir Ihnen von der Erstberatung 
bis zur Schlüsselübergabe zur Seite

u bringen wir Käufer und Verkäufer, Mieter 
und Vermieter zusammen zu einem 
erfolgreichen Vertragsabschluß

u bieten wir Ihnen ein »Rundumsorglospaket«
u kümmern wir uns um notwendige Unter-

lagen und deren Aufbereitung
u sind wir erst zufrieden, wenn Sie es sind
u und sind 100% für Sie da, wenn es um Ihre 

Immobilie geht

Neutrale und kostenlose Wertermittlung 
Ihrer Immobilie und Ihres Grundstücks

für verlässliche Immobilienvermittlung

Ihr professioneller 
Makler des

Die Gemeinde Unterhaching 
kann stolz sein auf ihre Bürger. 
Sie haben bei der Aktion Stadt-
radeln in diesem Jahr einen her-
vorragenden vierten Platz be-
legt und es damit fast auf’s 
Treppchen geschafft. Insgesamt 
nahmen 2020 landkreisweit 
5.086 Teilnehmer an dem Wett-
bewerb, der vom 28. Juni bis 
zum 18. Juli stattfand, teil. Von 
681 Gemeinderäten, die es im 
Landkreis gibt, nahmen hier 183 
teil. 407 Teams traten für die 
Umwelt in die Pedale und radel-
ten unglaubliche 1.230.320 Ki-
lometer. Damit konnten die Be-
teiligten 181 Tonnen CO2 ver-
meiden. 
In Unterhaching waren es 382 
Teilnehmer, die stolze 93.348 
Kilometer mit dem Rad zurück-
legten. 16 von 30 Gemeinderä-
ten waren mit von der Partie 
und halfen dabei insgesamt 14 
Tonnen CO2 zu sparen.  
Wie schon in den letzten Jahren 
belegten in der Gruppenwer-
tung die „Senioren im KUBIZ“ 
den ersten Platz. Die 43 Teilneh-
mer fuhren insgesamt 19.683 
Kilometer, auf jeden Teilnehmer 
entfielen damit sage und schrei-
be 458 Kilometer. Gefolgt wur-
den sie von „AKM Hachinger 
Haid und Freunde“, die 13.861 
Kilometer fuhren. Diese Gruppe 
zählte 37 Mitglieder, die jeweils 
375 Kilometer zurücklegten. Auf 
Platz 3 landete „Grün radeln“ 
mit 11.464 Kilometer, hier er-
fuhren 54 Mitglieder je 212 Kilo-
meter.  

Spitzenreiter bei den Einzellei-
stungen war die Gruppe „3x9“, 
die auf Platz acht landete. Hier 
radelten die drei Teilnehmer je 
1.158 Kilometer.  
Auch die Schulen stiegen kräftig 
in die Pedale: Die Grundschule 
am Sportpark steuerte 1.210 Ki-
lometer bei, das Lise-Meitner-
Gymnasium brachte es auf 550 
Kilometer und die Mittelschule 
schaffte sogar 1.932 Kilometer. 
Das Gemüse essen stark macht, 
bewies das Team „Brokkoli“, das 
mit seinen 1.301 Kilometern auf 
Platz 20 landete. 
Wer Spaß am gemeinsamen 
Radfahren bekommen hat und 
weiter vermehrt in die Pedale 
steigen möchte, der sollte doch 
beim regelmäßigen Radler-Treff 
des ADFC Unterhaching vorbei 
schauen, der an jedem zweiten 
Mittwoch im Monat um 18:30 
Uhr im Wirtshaus Althaching, 
am Rathausplatz 1 stattfindet.

Ergebnisse vom „Stadtradeln“ 
 
Unterhaching landkreisweit auf dem vierten Platz

Die Mitglieder des ADFC  

Unterhaching, wie hier Erich 

Wittmann mit einem Info-Stand, 

freuen sich über weitere  

Mitradler.

daktionsschluss stand leider 
noch nicht fest, ob diese Veran-
staltungen tatsächlich stattfin-
den können. Die Sicherheit un-
seres Publikums steht im Mittel-
punkt und wir bitten schon jetzt 
um Nachsicht, falls die Ersatz-
termine wegen der Corona-
Auflagen evtl. erneut verscho-
ben werden müssen. 
 
Bleiben Sie  
auf dem Laufenden: 
 
Gerne senden wir Ihnen aktuel-
le Informationen zu in unserem 
Newsletter: Melden Sie sich mit 
einer einfachen Mail an tickets 
@unterhaching.de an. Wir neh-
men Sie gerne in unseren Ver-
teiler auf und freuen uns auf ein 
Wiedersehen hier im KUBIZ! 
Bleiben Sie gesund!
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Seit dem 27. April hat der belieb-
te Treffpunkt im Hofmarkweg 
wieder geöffnet. Das ehrenamt-
lich engagierte Team des Treff-
punkts hat seit diesem Zeit-
punkt die Pforten wieder für die 
Kundschaft geöffnet. Zunächst 
nur für den Verkauf, seit dem 2. 
Juni kann man dort auch wieder 
Kaffee, Tee oder andere fair ge-
handelte Getränke konsumie-
ren und seit neuestem Kuchen 
im Glas, der aus lauter guten Zu-
taten aus dem eigenen Laden 
immer frisch gebacken wird. 
„Aus hygienischen Gründen ha-
ben wir uns für diese Variante 
entschieden und bieten den Ku-
chen deshalb nicht in gewohn-
ter Form an“; erklärt Jutta En-
dreß. Geschmacklich und Grö-
ßentechnisch ist aber alles beim 
Alten geblieben kann sie alle be-
ruhigen, die der Kuchenform 
der Vergangenheit nachtrauern.  
 
Hygieneregeln  
fordern ihren Tribut 
 
Allerdings dürfen in dem kleinen 
Café nun deutlich weniger Kun-
den sitzen wie zuvor, um die nö-
tigen Abstandsregelungen ein-
halten zu können. „Das wichtig-
ste für uns ist die Sicherheit un-
serer Besucher und Mitarbeiter“, 
betont die Vorsitzende des 
Treffpunkts, Gabriele Weise.  
Auch die Öffnungszeiten des 
Treffpunkts wurden den neuen 
Bedingungen angepasst. Von 
Montag bis Freitag hat er jeweils 
10 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 
Uhr geöffnet. 
Sehr vermisst worden seien sie 
von ihren Stammkunden, die 
sich nicht nur über die köstli-
chen Getränke und Speisen, 
sondern auch über interessante 
Gespräche und Anregungen 
freuen. Sehr zufrieden sind die 
Mitarbeiterinnen auch mit dem 
Verhalten ihrer Besucher. Fast 
alle, so erklärten sie überein-
stimmend, halten sich an die 
Regeln, so dass keine Diskussio-
nen ob der Maskenpflicht ge-
führt werden müssen. Dennoch 
fehlen dem Treffpunkt die Ein-
nahmen, die es sonst mit vollen 
Tischen und verlängerten Öff-
nungszeiten erzielen konnte.  

Helfer und Mitglieder  
sind herzlich willkommen 
 
Hilfreich wäre es, wenn sich 
auch jüngere Mitstreiter finden 
würden, auch Herren wären im 
Helferteam gern gesehen, beto-
nen sie übereinstimmend. Bis 
auf den 2. Vorsitzenden des 
Treffpunkts, Klaus Schulze-
Neuhoff, der auch Sprecher der 
Lokalen Agenda ist, gebe es kei-
nen Mann im Helferteam.  
Wer sich im Treffpunkt engagie-
ren will, sollte sich mit der Phi-
losophie der Lokalen Agenda 
identifizieren können. Der Treff-
punkt will mehr sein, als eine 
Verkaufsstelle für fair gehandel-
te und regionale Produkte oder 
Café, sondern vielmehr ein Ort, 
an dem Menschen unterschied-
licher Herkunft gemeinsam dis-
kutieren, reden, Zeit verbringen 
und sich mir Respekt begegnen 
können. Auch eine Mitglied-
schaft im Treffpunkt könne wei-
terhelfen, denn die Mitglieds-
beiträge kommen der Arbeit der 
Initiative zu Gute. Der Treff-
punkt finanziert seine Unkosten 
wie Miete und Nebenkosten 
über seine Einnahmen, die 
Überschüsse werden regelmä-
ßig für soziale Zwecke gespen-
det. In diesem Jahr allerdings 
wird es schwer werden, schwar-
ze Zahlen zu schreiben, denn 
lukrative Veranstaltungen wie 
beispielsweise die LeseNacht 
sind ersatzlos gestrichen wor-
den.  
Auch die üblichen Treffen der 
Arbeitskreise der Lokalen Agen-
da und der monatliche Ge-
sprächskreis müssen entfallen, 
weil die Räumlichkeiten dafür 
einfach zu klein sind, bedauern 
die Damen 
 
Keine Zeit zum Nichtstun  
für die Helfer 
 
Die Mitarbeiter waren übrigens 
auch während des Shutdowns 
alles andere als untätig. Sie ha-
ben vielmehr fleißig hunderte 
von Masken genäht und diese 
kostenfrei an soziale Einrich-
tungen im Landkreis verteilt. Ei-
nige der Masken haben ihren 
Weg sogar bis nach Tansania 

geschafft, wie Waltraud Rensch 
berichtete. Über Kontakte habe 
man von einem Studenten aus 
Tansania erfahren, der in seine 
Heimat fuhr, in der Masken 
Mangelware sind. Binnen einer 
Woche hatten die fleißigen Nä-
herinnen zahlreiche Masken für 
den guten Zweck genäht, be-
richten die Frauen voller Stolz. 
  
Fahrradwerkstatt  
noch bis Mitte Oktober offen 
 
Noch bis zum 15. Oktober wird 
im Rahmen des Treffpunkts der 
Fahrradservice von Gottfried 
Kowaleski angeboten. Seit 2016 
bietet er diesen kostenlosen 
Fahrrad-Reparaturservice im 
Treffpunkt der Lokalen Agenda 
21 im Hofmarkweg 12 an. Wer 
ein Fahrrad hat, das repariert 
werden muss, kann sich wäh-
rend der Öffnungszeiten des 
Treffpunkts in eine Liste eintra-
gen. Immer donnerstags ist 
Gottfried Kowalewski dann im 
Einsatz. Wer mag kann einen 

Helfer und Kunden gleichermaßen gesucht 
Treffpunkt der Lokalen Agenda informiert
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Ein Teil des Angebots im neuen 
Semester, das Mitte September 
startet, wird online angeboten. 
Damit die Kurse nach den Som-
merferien aber auch wieder 
„live“ stattfinden können, wur-
den alle Räumlichkeiten ausge-
messen und den neuen Um-
ständen angepasst. Das bedeu-
tet, dass die Abstandsregelun-
gen gelten, manche Kurse 
verlegt werden mussten und 
dass manche Kurse derzeit gar 
abgehalten werden können.  
„Wir haben dafür gesorgt, dass 
alle, die zur vhs kommen, egal 
ob Kunden, Dozenten oder Mit-
arbeiter bestmöglich geschützt 
werden“, betont Barbara Spor-
rer. 
 
Die Zeiten erfordern neue 
Maßnahmen und Modalitäten  
 
In diesem Semester wird es erst-
mals kein gemeinsames Heft 

mit den drei anderen Volks-
hochschulen im Hachinger Tal 
geben. Aus Kostengründen ha-
ben manche von ihnen auf den 
Druck eines eigenen Heftes ver-
zichtet, denn die Corona-Krise 
hat auch vor der Volkshoch-
schule nicht Halt gemacht. Zwar 
erhält die Volkshochschule 
staatliche und gemeindliche 
Zuschüsse, doch muss sie einen 
Löwenanteil an ihren Kosten 
selbst durch die Kursgebühren 
einnehmen.  
 
Neue Kurse und Einblicke  
im neuen Semester  
 
Das Thema des letzten Seme-
sters: „Wohnräume – Lebens-
räume“ hat die vhs nochmals 
aufgegriffen und wiIl dieses 
nochmals von verschiedenen 
Seiten beleuchten. So wird es 
unter anderem Stadtführungen 
in München geben, bei denen 

man verschiedene Viertel, wie 
zum Beispiel die Borstei oder 
Bogenhausen näher unter die 
Lupe nehmen wird, außerdem 
wird es Führungen „Wohnen in 
der Bildenden Kunst – ein Rund-
gang in der Alten Pinakothek“ 
geben und vieles mehr.  
Auch Sprachkurse werden wie-
der für jedes Bedürfnis angebo-
ten, egal ob „Deutsch als 
Fremdsprache“, „Business-Eng-
lish“ oder „Italienisch für den 
Urlaub“.  
Nicht fehlen dürfen auch die 
beliebten Sport- und Gesund-
heitskurse, die helfen körperlich 
fit und entspannt zu bleiben.  
Das Eltern-Kind-Programm bie-
tet wieder jede Menge für kleine 
Entdecker.  
 
Spannende Bildungsfahrten 
stehen auf dem Programm 
 
Auch auf Reisen geht die vhs im 
kommenden Jahr wieder.  
Mit der Bahn geht es vom 8. bis 
10. Februar 2021 auf nach Ham-
burg. Angeschaut und betrach-
tet wird die Stadtentwicklung in 
Hamburg anhand der Kontor-
häuser und der HafenCity, na-
türlich kommt auch die Kunst 
nicht zu kurz, so werden die 
Sonderausstellungen in der 
Hamburger Kunsthalle, der Ga-
lerie der Gegenwart und die 

Neues Programm steht in den Startlöchern 
Vor Ort und online – die vhs ist gut gerüstet

AUS DEN VEREINENAUS DEN VEREINEN

Bauen
mit VertrauenV

Für unsere Bauträgerprojekte 

suchen wir laufend Grundstücke

in guten Lagen.

Münchner Straße 70
82008 Unterhaching
Tel. 089/673 59 53-0
Fax 089/673 59 53-53
hb@hachingerbau.de
www.hachingerbau.de

BAUUNTERNEHMUNG
BAUTRÄGER

Unsere Leistungen erstrecken sich von Umbau und 
Sanierung von Bestandsgebäuden über schlüssel-
fertige Wohnungsrenovierungen bis hin zu größeren 
Hochbauarbeiten. 
Als Bauträger realisieren wir zudem Wohnanlagen 
und Häuser in gehobener Qualität und Ausstattung.

Ihr mittelständisches Bau-
und Bauträgerunternehmen 
im Hachinger Tal 

Die Firmeninhaber 
Reinhold und Markus Köcher 
freuen sich auf Ihren Anruf !

Fachwirtin der Grundstücks- & Wohnungswirtschaft (IHK) Immobilienwirtin (GBS)

• FAMILIENBETRIEB seit über 40 Jahren
• VERKAUF von Wohnungen, Häusern und Grundstücken
• VERMIETUNG von Wohnungen und Häusern

Heike Borchers Immobilien . Hauptstraße 15 . 82008 Unterhaching . Telefon (089) 6115001
Telefax (089) 619814 . info@immobilien-borchers.com . www.immobilien-borchers.com

vhs-Leiterin Barbara Sporrer 

zeigt, dass die vhs ihre Haus- 

aufgaben gemacht hat. 

Wer fair gehandelte Lebensmittel 

sucht, der wird im Treffpunkt 

fündig.

Sammlung Falckenberg be-
sucht. Krönender Höhepunkt 
der Reise ist das Konzert im gro-
ßen Saal der Elbphilharmonie.  
Ebenfalls mit der Bahn geht es 
vom 22. bis 27. September 2021 
nach Paris, um den von Christo 
verhüllten Arc de Triomphe zu 
bewundern. Schon seit den 
1960er Jahren hat das Künstler-
paar Christo & Jeanne-Claude 
daran gearbeitet, den Triumph-
bogen in Paris für einen be-
grenzten Zeitraum neu einzu-
kleiden. Die erste Ideenskizze 
zum Projekt geht auf das Jahr 
1962 zurück. Im Herbst 2021 – 
also fast 60 Jahre später – soll 
der Traum nun in Erfüllung ge-
hen, auch wenn Christo selber 
das Ergebnis nicht mehr miter-
leben wird. 
Außerdem werden Ausstellun-
gen von Picasso und Monet in 
Paris besucht, sowie auf den 
Spuren der Pariser Stadtent-
wicklung vom Mittelalter bis zu 
den heutigen Künstlervierteln 
gewandelt. Die Reise geht wei-
ter nach Nordfrankreich, wo der 
neue Louvre in Lens sowie die 
Kathedrale von Beauvais be-
staunt werden.  
 
Das komplette Programm und 
Anmeldemodalitäten findet man 
unter www.vhs-unterhaching.de  
Geöffnet hat die vhs von Mon-
tag bis Freitag von 10 bis 12.00 
Uhr und am Montag und Don-
nerstag von 17 bis 19 Uhr, zu er-
reichen ist sie außerdem unter 
Tel. 089 66547610.

kleinen Obolus in seine Service-
kasse geben. Von diesem Geld 
kauft er die benötigten Hilfsmit-
tel, bleibt etwas übrig, kommt es 
dem Treffpunkt zu Gute.  
Wer sich also für die Mitarbeit 
des Treffpunktes interessiert, 
kann zu den genannten Öff-
nungszeiten einfach im Hof-
markweg 12 vorbei kommen 
oder eine Mail an buergertreff- 
unterhaching@mnet-mail.de 
schreiben.
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Wir haben ein volles Programm 
für 2020 geplant, von dem das 
meiste bislang gar nicht stattfin-
den konnte“, erklärt der Vorsit-
zende des Gartenbauvereins, 
Rainer Schäfers ein wenig trau-
rig. Seit dem Shutdowon gab es 
keine Versammlungen im Pfarr-
heim mehr, wann, wie und ob 
die für die zweite Jahreshälfte 
geplanten Vorträge und Ver-
sammlungen stattfinden kön-
nen, ist noch ungewiss. Die Ent-
scheidung der Pfarreien, ob sie 
ihre Räumlichkeiten wieder für 
die Allgemeinheit öffnen, ste-
hen noch aus und auch wenn 
diese positiv ausfallen, wird es 
so schnell ein Zurück in alte Zei-
ten nicht geben. Rund 40 bis 50 
Personen kamen früher zu den 
gemeinsamen Abenden. Mit den 
neuen Abstands- und Hygiene-
regeln ist dies in dieser Größen-
ordnung gar nicht möglich.  
Immerhin konnte im August ei-
ne Kräuterführung durchge-
führt werden, natürlich wurde 
dort auch auf Abstand geachtet. 
Auch gab es einen Festgottes-
dienst zum Gärtnertag in Mün-
chen, der beliebte und vor allem 
sehenswerte Korso durch Mün-
chen, bei dem der Gartenbau-
verein immer mit von der Partie 
war, ist natürlich in diesem Jahr 
ausgefallen. Sonst ebenfalls sehr 
beliebt, die Baumschnittkurse, 
wurden ebenfalls abgesagt, die 
Mitglieder des Gartenbauver-
eins haben die Arbeit in aller 
Stille durchgeführt. 
  
Gemeinsam  
die schwere Zeit durchstehen 
 
Dennoch bleibt natürlich in den 

Gärten jede Menge zu tun, hier 
helfen sich die Mitglieder mit 
Rat und wenn mit Tat, dann na-
türlich auf Abstand. Auch der 
beliebte Gartenflohmarkt wur-
de auf diese Weise durchge-
führt. Eine Liste mit den abzu-
gebenden Pflanzen wurde von 
den Beteiligten erstellt und die-
se dann zur Abholung über den 
Gartenzaun bereit gemacht. Auf 
der Homepage des Vereins fin-
det man Tipps für den jeweili-
gen Monat, was im Garten jetzt 
zu tun ist. 
Besonders leid tut es Rainer 
Schäfers für seine „Grashüpfer“, 
die Jugendgruppe des Garten-
bauvereins. Kindgerecht wer-
den die kleinen Gartenfreunde 
hier in die Welt der Natur einge-
führt, dürfen im Pfarrgarten von 
St. Alto normalerweise ein Hoch-
beet bestellen und mitverfol-
gen, wie aus einem Samenkorn 
am Ende Obst oder Gemüse 
heranwächst. Die Ernte, die im 
Frühjahr vom Verein noch aus-
gesät worden war, haben sich in 
diesem Jahr die Schnecken 
schmecken lassen, so Rainer 
Schäfers. Der Verein hofft, dass 
er für die Kids im Herbst zumin-
dest Veranstaltungen im Freien 
abhalten kann. Geplant sind 
derzeit folgende Programm-
punkte: Samstag, 10. Oktober, 
14 Uhr – Kartoffelfest mit Kar-
toffelfeuer und Kartoffelverle-
sen.  

Am 24. Oktober soll ab 14 Uhr 
im Landschaftspark auf der 
Streuobstwiese ein großes 
Streuobstwiesenfest stattfin-
den. Ob und wie die Termine 
tatsächlich stattfinden können, 
kann man spätestens eine Wo-
che vor der jeweiligen Veran-
staltung auf der Homepage des 
Vereins unter www.gartenbau-
verein-unterhaching.de nach-
lesen.  
Untätig sind die Gartenfreunde 
natürlich trotzdem nicht gewe-
sen. Wie man auch auf kleiner 

Die Landwirtschaft ist seit dem 
Volksbegehren „Rettet die Bie-
nen“ sehr stark im Fokus der Öf-
fentlichkeit und wird vielfach 
sehr kritisch betrachtet, was ih-
ren Umgang mit der Umwelt, 
dem Boden und den Insekten 
angeht. Dabei ist vielen gar 
nicht bewusst, dass der Land-
wirt diese Umwelt als starken 
Partner an seiner Seite braucht 

und seit Generationen der 
Schutz und die Pflege des eige-
nen Ackerbodens höchste Prio-
rität hat. Insbesondere in unse-
rem Münchner Umland gehören 
mehrgliedrige Fruchtfolgen auf 
den Äckern (im Gegensatz zur 
oft zitierten Monokultur) oder 
der Zwischenfruchtanbau mit 
blühenden Pflanzen seit jeher 
zur Praxis auch der Unterha-
chinger Landwirte. 
 
Dennoch gibt es immer Dinge, 
die man verbessern kann, um 
ein Plus für die Natur zu erzeu-
gen. Ein Beispiel ist der heuer 
am Scheilweg eingesäte Blüh-
streifen, der seit Ende Juni viele 
Spaziergänger erfreut und zum 
Verweilen einlädt. Eine Initiative 
des Marxhofs, welche bei der 
Gemeinde als Eigentümerin der 
Fläche natürlich auf positive Re-
aktionen stieß. Gefreut haben 
sich auch alle bürgerschaftlich 

engagierten Bürger aus dem 
Bereich Naturschutz. Die Lokale 
Agenda 21 hatte das Thema 
„Bienenweiden in Unterha-
ching“ noch in 2019 durch eine 
Podiumsdiskussion mit Beteili-
gung der Unterhachinger Land-
wirtschaft in die Öffentlichkeit 
getragen. 
 
Eingesät wurde eine Blühmi-
schung namens „Lebensraum 
1“, welche sich aus annähernd 
50 verschiedenen mehrjährigen 
Kräutern und Blühpflanzen zu-
sammensetzt. Um die Pflanzen-
bestimmung für Interessierte zu 
erleichtern, finden Sie hier die 
häufigsten Pflanzen aufgelistet: 
Kleiner Wiesenknopf, Rote 
Lichtnelke, Flachs, Sonnenblu-
me, Luzerne, Büschelschön, 
Boretsch, Gurkenkraut, Weiße 
Nachtnelke, Grüner Gewürz-
fenchel, Gemeiner Buchweizen, 
Echter Koriander, Ringelblume, 
Gemeine Wegwarte, Wilde Mal-
ve, Wilde Karde, Wilde Möhre, 

Winterkresse, Färberkamille, 
Ackerkraut, Gemeine Schafgar-
be. 
 
Wichtig war der optimale Zeit-
punkt zur Saat – bei warmem 
Wetter und kurz vor dem Regen 
– um den zumeist sehr konkur-
renzschwachen Sorten optima-
le Startbedingungen gegenüber 
den meist schnelleren Unkräu-
tern zu bieten. Dieses Ziel ist 
nun erreicht und Richtung 
Herbst sind nun die Passanten 
gefordert die „Schönheit der 
Unordnung“ mit zu tragen, 
denn die dann verblühten und 
absterbenden Pflanzen bieten 
vielen Tieren Unterschlupf und 
Nahrung auch im Winter. Und 
kommendes Jahr sollte es dann 
wieder – wenn auch sicher in 
etwas anderer Form – beginnen 
zu blühen.

Pflanzenpflege auf Abstand 
Gartenbauverein Unterhaching informiert

M. Leiminger
Haustechnik
für Heizung und Sanitär

Walter-Paetzmann-Straße 33
82008 Unterhaching
Tel. 0 89 / 60 85 71 04
Fax 0 89 / 60 85 71 08
E-Mail: M.Leiminger@t-online.de

Know-how kommt von Wissen warum?

Erbrecht, Pflichtteilsrecht, Nachlassverwaltung, Tes- 

tamentsvollstreckung sowie Familienrecht, Tren- 

nung und Scheidung, Unterhalts- und Sorgerecht 

Veilchenweg 51, 82024 Taufkirchen 

Tel. 089 44439252, Fax 089 44439251 

Mobil 0172 3019893 

Mail: mail@kanzlei-rosengarten.de 

Web: www.kanzlei-rosengarten.de

Rechtsanwältin

Wolfratshausener Str. 5 · 82054 Sauerlach · Tel. 08104 888190 

MO bis FR 9.00 - 12.30 und 15.00 - 18.00 Uhr,  

MI nachmittags geschlossen, SA 9.00 - 12.30 Uhr

Tee-Haus 
Tee und Präsente für Genießer

Köstlicher Eistee 
im...

Der „Lebensraum 1“ nimmt Gestalt an 
Es summt und brummt am Scheilweg

Sie suchen nach einem 
Malermeisterfachbetrieb 
aus der Region,
der hochqualifiziert, 
kompetent in der Beratung,
freundlich und zuverlässig ist? 
Dann sind Sie bei uns 
genau richtig!
Rufen Sie uns an...

Inhaber: Marcel Meyer
Bussardstraße 22
82008 Unterhaching
Tel. 089 66561648
info@meycolor.de
www.meycolor.de

Ihr Malermeisterfachbetrieb vor Ort

AUS DEN VEREINENAUS DEN VEREINEN

Gartenbauvereinsvorsitzender 

Rainer Schäfers macht es vor: 

Auch auf kleinstem Platz kann 

man ein kleines Paradies für 

Mensch und Tier erschaffen.  

Jan Niggemann (Marxhof) in 

„seinem“ Blühstreifen.

Wilde Malve in der  

Abendstimmung.

Blühstreifen Ende Juni. Fotos: Klaus Schulze-NeuhoffEs summt am Büschelschön.

Fläche ein Paradies für Biene & 
Co errichten kann, hat Rainer 
Schäfers in seinem eigenen Gar-
ten eindrucksvoll bewiesen. In 
Absprache mit seinem Vermie-
ter hat er das Dach der Tiefgara-
ge seines Wohnhauses mit einer 
Wilden-Wiesenmischung be-
pflanzt, die zweimal im Jahr mit 
der Sense gemäht wird und an-
sonsten ein wahrer Tummel-
platz für alles ist, was fliegt, 
summt, kreucht und fleucht. 
Schön anzusehen ist das oben-
drein!
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Der neue Leiter der Jugendsozi-
alarbeit in Unterhaching heißt 
Daniel Wolf. Seit 1. April ist er 
zuständig für alle Mitarbeiter 
des Kreisjugendrings, die unter 
anderem in der JKW aber auch 
beispielsweise in der Schulsozi-
alarbeit tätig sind. „Zuvor hat er 
in der offenen Jugendsozialar-
beit in Ismaning gearbeitet. 
Durch den Shutdown und die 
damit verbundene Schließung 
der JKW für den Publikumsver-
kehr hat er die Besucher und 
Kollegen zunächst einmal per 
Video-Chat kennengelernt, denn 
im Einsatz waren die Mitarbeiter 
weiterhin, auch wenn die Räum-
lichkeiten leer blieben. 
 
Für Kinder und Jugendliche  
eine besonders schwere Zeit 
 
„Für alle Beteiligten, egal ob Ju-
gendliche oder Betreuer, war das 
eine schwere Zeit, wenn man 
sich nicht persönlich treffen 
und miteinander direkt reden 
konnte“, betonte er. Aber für  
ihre Jugendlichen waren die 
Mitarbeiter der JKW via Telefon, 
Chat, Insta-Live-Stream oder E-
Mail immer erreichbar. „Gerade 
für Jugendliche war die Situati-
on sich nicht mit ihren Freunden 
treffen zu können sehr schwer. 
Denn die Jugend ist genau die 
Zeit, in der die Freundesgruppe 
am meisten zählt und die größte 
Bedeutung hat“, erklärt Daniel 
Wolf.  
 
Deshalb habe man auch viele 
Gruppenangebote online ange-
boten, damit zumindest in ge-
wisser Weise ein Wir-Gefühl 
entstehen konnte. So wurde ge-
meinsam gebacken, gebastelt, 
gespielt und erzählt. Auch von 
ihren Sorgen konnten die Kinder 
und Jugendlichen den Pädago-
gen berichten, denn die Enge 
zuhause hat auch nicht selten 
zu Streitigkeiten in den Familien 
geführt. „So gut wir konnten, 
haben wir die Kinder und Ju-
gendlichen in dieser schweren 
Zeit unterstützt“, erklärt Daniel 
Wolf. Er und sein Team sind 
froh, dass sie seit Anfang Juli 
wieder ihre Tore öffnen durften, 
wenn auch nur in sehr einge-

schränktem Rahmen. So stehen 
während der Öffnungszeiten 
zwei Zeitfenster zur Verfügung, 
für die man sich anmelden kann. 
Von 14 bis 16 Uhr und von 17 bis 
19 Uhr ist dann die JKW geöff-
net. In den Zwischenpausen 
wird das Gebäude desinfiziert. 
Auch müssen sich die Jugendli-
chen vorher anmelden, damit 
sich nicht zu viele Jugendliche 
auf einmal in der JKW aufhalten 
und die Abstandsregeln nicht 
eingehalten werden können. 
Auf Abstands- und Hygienere-
geln wird zur Sicherheit aller 
unbedingt bestanden. „Die Ju-
gendlichen kommen trotzdem 
gerne und freuen sich auf die 
Abwechslung, die wir ihnen hier 
bieten können“, verrät Daniel 
Wolf.  
 
Eine Rückkehr zum vormaligen 
Regelverkehr ist diese Teilöff-
nung indes noch lange nicht. 
Aber ein Anfang, der, so hoffen 
die Pädagogen, bald auch wie-
der mehr Spielraum für die Kin-
der und Jugendlichen lässt. 
 
Kreativität bei den Planungen 
ist gefragter denn je 
 
Auch in den Ferien hatte das 
Team sich allerhand für die Kids 
ausgedacht, der beliebte Aben-
teuerspielplatz und die Reiter-
freizeit mussten allerdings ab-
gesagt werden, weil hier die Ab-
stands- und Hygieneregeln nicht 
eingehalten werden konnten.  
 
Bei der Programmgestaltung 
musste unter anderem darauf 
geachtet werden, dass für jedes 
Kind genügend Material vor-
handen ist, denn so scheinbar 
normale Dinge wie das gemein-
same Benutzen einer Schere 
sind derzeit tabu. Die Pädago-
gen hatten alles entsprechend 
vorbereitet, damit die Kinder 
viel Spaß hatten und trotzdem 
schöne Stunden in den Ferien 
erleben konnten. 

Eigentlich hatten die Jugendli-
chen auch geplant, dieses Jahr 
den Garten der JKW umzuge-
stalten. So wollten sie beispiels-
weise gemeinsam den alten 
Sandkasten auflassen, die Kräu-
terspirale reaktivieren, Büsche 
pflanzen und vieles mehr. Da 
Gruppenarbeit derzeit nicht 
möglich ist, wurden einige Pro-
jekte vom gemeindlichen Bau-
hof übernommen, andere wur-

den ins nächste Jahr verscho-
ben. 
  
„Wir hoffen, dass es nächstes 
Jahr wieder einen normalen Ab-
lauf bei uns in der JKW geben 
kann“, so Daniel Wolf. 
Bis dahin sind er und seine Kol-
legen kreativ, um so viele Ju-
gendliche und Kinder wie mög-
lich auch weiterhin erreichen zu 
können.

Neue Leitung für die JKW 
Eingeschränktes Programm für die Jugend
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JUGENDAKTUELLES

Es gibt viele Gründe für einen 
Geothermieanschluss. 

Welcher ist Ihrer?

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gerne!
089 6659826-0

www.geothermie-unterhaching.de

Die Fernwärmepreise der Geo-
thermie Unterhaching GmbH & 
Co KG werden in regelmäßigen 
Abständen überprüft und an die 
Kostenentwicklung angepasst. 
Sie sind an amtliche Preisindizes 
des Statistischen Bundesamtes 
gekoppelt. Der diesjährige Ver-
gleich der Indexwerte zum je-
weiligen Stichtag mit denen aus 
dem Vorjahr hat ergeben, dass 

die Preise für die kommunale 
Fernwärme zum 01.10.2020 wie 
folgt angepasst werden. 
Der Grund- und Messpreis er-
höht sich aufgrund der gestie-
genen Lohn- und Investitions-
güterindizes um 1,80 % und der 
Arbeitspreis um rund 2,80 %. In 
Summe gestalten sich die Fern-
wärmepreise in Unterhaching 
weiterhin stabil. 

Die neuen Fernwärmepreise  
Gestiegene Indexwerte sorgen für leichte Preiserhöhung zum 1. Oktober 2020

GRUNDPREIS (in €, netto pro Monat und kW) 
Anschlussleistung [kW] alt neu 

0 - 50 3,12 3,18 
51 - 250 2,50 2,55 
>  250 1,87 1,90 

 
ARBEITSPREIS (in €, netto pro verbrauchte kWh) 
Anschlussleistung [kW] alt neu 

0,0600 0,0616 
 
MESSPREIS (in €, netto pro Monat) 
Anschlussleistung [kW] alt neu 

0 - 100 21,63 22,02 
101 - 250 32,72 33,31 
251 - 1.000 38,01 38,69 

1.001 - 2.500 46,38 47,21 
> 2.501 61,98 63,10 

 
MINITARIF (in €, netto) 

alt neu 
Grundpreis (pro Monat) 24,96 25,41 
Arbeitspreis (pro kWh) 0,0814 0,0836 

Daniel Wolf heißt der neue Leiter 

der Mitarbeiter des Kreisjugend-

rings in Unterhaching. Er ist auch 

Leiter der JKW in Unterhaching.

Preisbeispiel:  
 
Für ein Einfamilienhaus mit 16 
kW Anschlussleistung und ei-
nem Verbrauch von 20.000 kWh 
bedeutet die Preisanpassung 
zum 01.10.2020 eine Preisstei-
gerung gegenüber dem Vorjahr 
von rund 4,- Euro netto pro Mo-
nat. 
 
Die angegebenen Preise sind 
Nettopreise und verstehen sich 
zzgl. der jeweils gültigen ge-

setzlichen Umsatzsteuer. Eine 
aktuelle Preisübersicht sowie 
weitere Informationen zur um-
weltfreundlichen, kommunalen 
Fernwärmeversorgung finden Sie 
online unter www.geothermie-
unterhaching.de 
 
Bei Fragen zur Preisanpassung 
oder Interesse an einem Fern-
wärmeanschluss, stehen Ihnen 
die Mitarbeiter der Geothermie 
Unterhaching gerne unter 089 
6659826-0 zur Verfügung.

Die Corona-Krise sorgt in vielen 
Haushalten für finanzielle Pro-
bleme. Kurzarbeit, Wegfall von 
450-Euro-Jobs und viele weite-
re Gründe sorgen dafür, dass es 
schwerer wird, mit dem Ein-
kommen auszukommen. 
 
Hier gibt es Hilfe,  
kostenlos und kompetent 
 
Viel Erfahrung in der Beratung 
überschuldeter Personen bzw. 
Personen, die von Schulden be-
droht sind, hat die Schuldnerbe-
ratung der Caritas, die ihre 
Dienste kostenfrei anbietet. Das 

Büro der Caritas Schuldnerbe-
ratung befindet sich Am Bahn-
steig 14 in Taufkirchen und ist 
für das gesamte Hachinger Tal 
zuständig. Beratungen gibt es 
nur nach telefonischer Voran-
meldung unter 089 9605170.  
Grundsätzlich sollte man dabei 
beachten: Je früher die Ratsu-
chenden die Hilfe der Schuld-
nerberatung in Anspruch neh-
men, desto einfacher und 
schneller können Maßnahmen 
greifen, die aus der Schuldensi-
tuation herausführen.  
Die Beratungen unterliegen der 
Schweigepflicht.

Ausweg aus der Schuldenfalle 
 
Kostenlose Beratung bei der Caritas
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NOTDIENSTGESUNDHEIT

� Notfallnummern

� Apotheken-Notdienstplan von 12.09.2020 bis 10.10.2020

DATUM APOTHEKE TELEFON ORT STRASSE 
 
SA 12.09. Apotheke am Rathaus 62987140 Ottobrunn Nauplia-Allee 8 

Hofanger-Apotheke 6805840 München Hofangerstr. 84 
SO 13.09. Apotheke a. Bahnhof 6116611 Unterhaching Hauptstr. 14 

Akazien-Apotheke 6703003 München Therese-Giehse-Allee 70 
MO 14.09. Melusinen-Apotheke 400784 München Karl-Preis-Platz 7 

Humboldt-Apotheke 650578 München Humboldtstr. 21 
DI 15.09. Katharinen-Apotheke 617807 Unterhaching Hauptstr. 27 

Rats-Apotheke 6014034 Neubiberg Hauptstr. 10 
MI 16.09. Walchensee-Apotheke 6917077 München Tegernseer Landstr. 71 

Ostbahnhof-Apotheke 4482448 München Orleansplatz 5 
DO 17.09. Aquila-Apotheke 62000145 München Giesinger Bahnhofplatz 7 

Stern-Apotheke 930931 München Baumkirchnerstr. 19 
FR 18.09. Luna-Apotheke 66592260 Ottobrunn Rosenheimer Landstr. 107 

Bienen-Apotheke 219091330 München Giesinger Bahnhofplatz 2 
SA 19.09. Brunnen-Apotheke 6091280 Ottobrunn Ottostr. 5 

Apotheke a. Perl. Forst 6903424 München Scharfreiterstr 1 
SO 20.09. SaniPep-Apotheke/PEP 6700960 München Ollenhauer Str. 6 

Flora-Apotheke 6929970 München Wettersteinplatz 3 
MO 21.09. Palmen-Apotheke 6090220 Ottobrunn Ottostr. 47 

Monachia-Apotheke 6922809 Taufkirchen Tegernseer Landstr. 112 
DI 22.09. Linden-Apotheke 6129590 Taufkirchen Eichenstr. 36 

Merkur-Apotheke 6701430 München Ottobrunner Str. 140 
MI 23.09. Diana-Apotheke 644141 München St.-Magnus-Str. 30 

St. Johannis-Apotheke 44478776 München Wörthstr. 43 
DO 24.09. Bienen-Apotheke 61209161 Unterhaching Grimmerweg 4 

Werinher-Apotheke 695271 München Schlierseestr. 33 
FR 25.09. Urban-Apotheke 6806545 München Ottobrunner Str. 24 

Magnus-Apotheke 6970123 München Grünwalderstr. 12 
SA 26.09. Arnika Apotheke 452468400 Unterhaching Am Sportpark 5 

Tela-Apotheke 6912677 München Tegernseer Landstr. 39 
SO 27.09. St. Otto-Apotheke 62998888 Ottobrunn Rosenheimer Landstr. 53 

Nauplia-Apotheke 644847 München Säbener Str. 170 
MO 28.09. Sonnen-Apotheke 605630 Neubiberg Hauptstr. 63a 

Bernhard-Apotheke 686466 München Balanstr. 152 

DATUM APOTHEKE TELEFON ORT STRASSE 
 
DI 29.09. Gleissental-Apotheke 6131736 Oberhaching Bahnhofstr. 37 

SaniPep-Apotheke 40287940 München Albert-Schweitzer-Str. 64 
MI 30.09. Tannen-Apotheke 6099644 Ottobrunn Ottostr. 80  

Schyren-Apotheke  654417 München Konradinstr. 9 
DO 01.10. Eschen-Apotheke 6126865 Taufkirchen Eschenstr. 6 

Salvator-Apotheke 6923311 München St.-Bonifatius-Str. 5 
FR 02.10. Rathaus-Apotheke 6124646 Taufkirchen Koeglweg 2 

Alpen-Apotheke 400799 München Rosenheimer Str. 201 
SA 03.10. ABC-Apotheke 90469493 München Minnewitstr. 29 

Apotheke am Bahnhof 6015923 Ottobrunn Roseggerstr. 34 
SO 04.10. Pfauen-Apotheke 616456 Unterhaching Parkstr. 27 

Chiemgau-Apotheke 683906 München Chiemgaustr. 144 
MO 05.10. Apotheke a. Kirchplatz 6135838 Oberhaching Kirchplatz 8 B 

Apoth. i. Marx-Zentrum 63019337 München Peschelanger 11 
DI 06.10. St. Alto-Apotheke 6115782 Unterhaching Münchner Str. 109 

Apotheke a. Pfanzeltpl. 6351992 München Putzbrunner Str. 1 
MI 07.10. Sudermann-Apotheke 6704429 München Sudermannallee 22 

Turm-Apotheke 6132714 Oberhaching Bahnhofstr. 5 
DO 08.10. Ursus-Apotheke 6010386 München Waldheimplatz 56 

Bienen-Apotheke 219091324 München Balanstr. 50  
FR 09.10. Apotheke am Rathaus 62987140 Ottobrunn Nauplia-Allee 8 

Hofanger-Apotheke 6805840 München Hofangerstr. 84 
SA 10.10. Apotheke a. Bahnhof 6116611 Unterhaching Hauptstr. 14 

Akazien-Apotheke 6703003 München Therese-Giehse-Allee 70 
 
 
 
 
 
 
 

A lle angegebenen Apotheken haben von 08:00 bis 08:00 Uhr Dienst. 
Den jeweils aktuellen Notdienst finden Sie auch im Portal der Bayerischen  
Landesapotherkammer unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de

Polizei ...................................................................................................................... 110 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt ................................................................. 112 
AHD – Privatärztlicher Hausbesuchsdienst .............................................. 555566 
Auskunft bei Vergiftungen .............................................................................. 19240 
Bundesdeutscher Seniorennotruf........................................................... 14385626 
Frauennotruf ................................................................................................... 763737 
Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst ............................................. 503050 / 555540 
Kassenärztlicher Notfalldienst für Erwachsene und Kinder..................... 116117 
Kinder-/Jugendtelefon (kostenlos)  
Mo.- Fr., 15.00 - 19.00 Uhr ............................................................. 0800 1 110333 
Klinikum München Perlach .......................................................................... 678021 
Privatärztlicher Notdienst (Tag +Nacht) ...................................................... 19257 

Privat-Zahnärztlicher Notdienst (APN) .................................................. 51717698 
Psychosoziale Beratung – Blaues Kreuz .............................................. 66593560 
Seelsorge evangelisch (kostenlos) ................................................. 0800 1 110111  
Seelsorge katholisch (kostenlos) ................................................... 0800 1 110222 
Service-Telefon für Senioren (kostenlos) 
Beratung zu Hausnotruf und Menüservice ..................................0800 0 191414 
Sozialpsychiatr. Dienst München-Land Süd ............................................ 605054 
Suchthotline (24 Std.) ................................................................................... 282822 
Tierärztlicher Notdienst ............................................................................... 294528 
TÜV Süd Unterhaching ................................................................................. 610020 
Zahnärztlicher Notdienst ........................................................................... 7233093 
Zentraler Privat-Zahnärztl. Notdienst (ZPN) ........................................ 57933437
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Der Schulanfang nähert sich mit 
großen Schritten. Ganz beson-
ders freuen sich die ABC-Schüt-
zen über diesen besonderen 
Tag. Um allen Schulanfängern 
den Start etwas zu verschönern,  
gibt’s bei der Arnika Apotheke 
gegen Vorlage des Coupons im 
September ein Überraschungs-
paket. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lern- und Konzentrations- 
störungen bei Kindern und  
Jugendlichen 
 
Haben Sie gewusst, dass Lern- 
und Konzentrationsstörungen 
bis hin zu ADS / ADHS bei Schul-
kindern in den westlichen Indu-
striestaaten weit verbreitet sind:  
10,8% diagnostizierte Fälle und 
die Dunkelziffer ist unbekannt. 
Hierbei spielen der Umgang mit 
Strahlung (z.B. Handy, Tablet,…), 
einseitige Ernährung und die 
daraus resultierenden Mikro-
nährstoffdefizite eine herausra-
gende Rolle. Werden diese nicht 
rechtzeitig erkannt und aufge-
füllt, kann es bis zu einer Angst-
störung, depressiven oder ag-
gressiven Verhaltensauffällig-
keiten kommen. Sollten Sie fol-

gende Aussagen Ihrer Kinder hö-
ren, sind diese unbedingt ernst 
zu nehmen. „Ich habe über-
haupt keine Lust mehr auf die 
Schule“, „In der Schule ist eigent-
lich alles blöd“, „Ich glaube, ich 
schaffe es nicht mehr“. Sympto-
me wie Schlafstörungen, Kon-
zentrationsschwierigkeiten, 
Verstimmungen oder auffälliges 
Verhalten sind ebenso erste 
Frühwarnzeichen. 
 
Verbindungen verbessern 
 
Wenn das Gehirn wächst, ent-
stehen neue Datenautobahnen 
zwischen den Neuronen.   
Kinder durchlaufen dabei große 
Entwicklungsschübe. Diese stän-
digen Erweiterungen stellen be-
sonders hohe Ansprüche an ei-
ne „gehirnspezifische“ Ernäh-
rung. 
Denken und Lernen soll in jeder 
Entwicklungsphase optimal 
funktionieren. Dazu benötigt das 
Gehirn mehr als nur Sauerstoff 
und Energie. Für seine gute Lei-
stungs- und Lernfähigkeit sind  
spezifische Nahrungsbestand-
teile wichtig. Wissenschaftler ha-
ben in diesem Zusammenhang 
den Begriff „Brain-Food“ ge-
prägt. Hierunter werden spe-
zielle Nährstoffe für das Gehirn 
gefasst. 
 
Das Team der Arnika Apotheke 
empfiehlt 
 
aminoplus® fokus ist ein Nah-
rungsergänzungsmittel zum 
Trinken mit drei B-Vitaminen, 
Pantothensäure, Vitamin C, Zink, 
Magnesium, L-Methionin, L- 
Tyrosin und Taurin: 

• Thiamin, Vitamin B6 und B12,  
   tragen zu einer normalen  
   Funktion des Nervensystems  
   und einer normalen psychi- 
   schen Funktion bei. 
• Zink trägt zu einer normalen  
   kognitiven Funktion sowie zu  
   einem normalen Stoffwech- 
   sel von Makronährstoffen bei. 
• Pantothensäure trägt zu einer  
   normalen geistigen Leistung  
   und zur Verringerung von  
   Müdigkeit und Ermüdung bei. 
 
Wie kann man  
die Konzentration fördern? 
 
Aufmerksamkeit ist ein Rei-
fungsprozess und eine Haltung, 
die beim Spielen und in der 
Schule von den Kindern erlernt 
werden muss.  
 
Störfaktoren ausschalten: 
Wer sich konzentrieren soll, 
braucht Ruhe. Sorgen Sie für ein 
ruhiges und angenehmes Klima. 
 
Druck von außen reduzieren: 
Ermahnungen helfen einem 
Kind nicht bei der Konzentrati-
on. Im Gegenteil – Druck ist ein 
Störfaktor. Ihr Kind braucht bei 
schwierigen Aufgaben Ihre Er-
mutigung. Ihre Aufgabe: Die ei-
gene Ungeduld zähmen. 

Zappeln lassen: 
Am besten belegt ist die kon-
zentrationsfördernde Wirkung 
von Bewegung! Regelmäßige 
Bewegungspausen von weni-
gen Minuten helfen, sich an-
schließend wieder zu konzen-
trieren. 
 
Achtsamkeit trainieren: 
Kleine „Meditationsübungen“ 
wie das Betrachten und Be-
schreiben einer Kerzenflamme 
oder die Beobachtung von Fi-
schen in einem Aquarium kön-
nen ebenfalls dabei helfen, die 
eigene Aufmerksamkeit auf eine 
einzelne Sache zu lenken. 
 
Vorlesen: 
Beim Vorlesen lernen Kinder, 
sich ganz auf eine Sache zu 
konzentrieren und genießen die 
Zeit mit Ihren Eltern.

Jetzt 
bequem über 
die App  
„Deine  
Apotheke“ 
vorbestellen!

Aktion zum Schulanfang 
Gesund und Konzentriert ins neue Schuljahr 

Arnika Apotheke 
am Sportpark

Am Sportpark 5
82008 Unterhaching
Telefon: 089 452468400
E-Mail: sportpark@arnika-apo.de
Web: www.arnika-apo.de

direkt vor unserem Haus!

Kostenloser Lieferservice! 

Bequem mit unserer App vorbestellen!
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Die Gesundheitstipps werden  
Ihnen präsentiert von Ihrer  
Arnika Apotheke.

Einzulösen  
in der Arnika Apotheke  
am Sportpark 
in Unterhaching 
 
Solange der Vorrat reicht,  
nur bei Vorlage dieses  
Coupons!C
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       Hol dir dein 
Überraschungspaket 
       zum Schulanfang!
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Mit Erfahrung, Anspruch 
und Ideenreichtum  
Lebensträume gestalten

Langjährige Erfahrung und die Bewahrung von Werten sind unerlässlich, um nachhaltige
Lösungen für die Aufgaben von morgen zu erfüllen. Als traditionsreiches Familienunter-
nehmen hilft die Firmengruppe Schrobenhauser Menschen dabei, ein eigenes Stück Heimat
zu finden. Seit über 85 Jahren planen und realisieren wir innovative Wohnprojekte für
individuelle Bedürfnisse. Diesen Weg wollen wir auch in Zukunft fortsetzen – mit Ideen- 
reichtum, Erfahrung und einem hohen Qualitätsanspruch.

Informieren Sie sich jetzt über unsere aktuellen Projekte: www.schrobenhauser.de
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